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Von 4768 Narkosen wurden 603 (= 13 %) ohne EEG-Steuerung durchgeführt. Das EEG 
wurde aufgezeichnet, die automatische Bewertung stand dem durchführenden 
Anästhesisten jedoch nicht zur Verfügung. Nach den Narkosen wurden die EEG- 
Verläufe ausgewertet. Es zeigte sich, dass ohne EEG-Kontrolle lediglich 61.5 % der 
Narkosen im angestrebten Schlaftiefenbereich D1 bis E1 geführt wurden, etwa 30 % der 
Narkosen waren zu flach oder unnötig tief und bei rund 7% schwankte die Messung 
zwischen zu flachen und zu tiefen Narkosestadien hin und her (Abbildung). 
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